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Die FeindseligKeiten

eingestellt.
M - fe 11. Nov . (W .T .B .) Die dem Arbeiter - und

stdatenrät unterstehende hiesige Funkspruchstation hat sol¬
iden Funkspruch ausgefangen:
Erschall Fach an -die Oberkommandierenden:

1. Die Feindseligkeiten werden an "der ganzen Front am
. November 11 Uhr sarnzösischer Zeit eingestellt werden.

2. Tie alliierten Truppen werden bis aus weiteres Befehl

halten , die an diesem Tage und an dieser Stunde erreichten

inien nichl zu überschreiten. Marschall Foch-

Lin « esucb um Mittirrung

rr Asllrnstillstsnckrbechngungen.

Berlin  11 . Nov . (W -T .B . Amtlich .) Heute morgen
rd eine Besprechung der Staatssekretäre statt . Nach Be¬
igabe der Bedingungen des Waffenstillstandes wurden
> Bedingungen angenommen . Entsprechende Weisungen sind
r Friedensdelegation gegeben worden.

czeute nacht ist folgende Note an den Staasts-
. £ f e t,är  L an  s in  g nach Washington gefunkt worden:

Herr Sekretär ! '
Ueberzeugt von der Gemeinsamkeit der demokratischen

Hete und Ideale hat sich die deutsche Regierung an den
E Präsidenten der Vereinigten Staaten m.t der Witt«
ewandt , den Frieden herzustellen. Dieser Friede follte den
irundsätzen entsprechen, zu denen Präsident Wckfion stch stets
elannt hat . Er sollte eine gerechte Losung aller strittig
fragen und eine dauernde Versöhnung der Volker zum Zwecke
laben. Ter Präsident hat ferner erklärt , datz er nicht Mi
>em deutschen Volke Krieg führen und es m semer friedlichen
bn̂ cklung nicht behindern wolle . Die d-uts^ Regierung
-at die Bedingungen für den Waffenstillstand erhalten . Nach
>mer Blockade von 50 Monaten würden diese Bedingungen.
insbesondere die Abgabe der Verkehrsmittel und dw Unt -
Haltung der Besatzungstruppen bei glei^ eitiger F ° tdau -r
der Blockade die Ernährungslage zu einer verzweifelten g
stallen und den Hungertod von Millionen Männern . Frauen
un Lindern bedeuten . Wir mutzten die Bedingungen an-
nehmm Wir machen aber den Präsidenten Wilson feierlich
und ernst darauf aufmerksam , dasz die Durch uhruW -r

Stabf n»,bn“ 5 °» d -» » benten
« „ « 2Ri ibetung der Ich ' - » - » B ' b,n '

. . bei den alitierten Machten

SNrff«« Wilhelm II i« HoA««v.
Haag.  11 .Nov . Die Flucht des Kaisers nach Holland

soll schon seit längerer Zeit geplant gewesen sein, und holla
L fJ ' «Witter svrechen heute die Vermutung aus , da tz der
SrS £ Cl V «*, der - am deullchen s - upi.

, LK die Eriaubni - erhalte » tz- tt - , die WeM °- t ^

'S,L ^ « ,efherEa7 ' 2rSge

s t Z 3S 3 S . t»

r“  u ft ' uin Holend 'eingetÄfinstien ? °Jn Begleitung des

ttr x «? LM - "Ä "den M ? dieser xi >»
aaUan Sm  llniioimrnj mit einfato bürgerlicher KletduW
K ! |* S wird mi- ich- " k- r , gemeldet , m dem mit W - >
ünd Grab n um -b-" -" S » >°» Anerangen de - Gra> « "
MI interniert and rnilitärilch bemacht. -" fd
militärisches Gefolge interniert werden . (Frkf . Ztg .)

Berlin  11 . Nov . Bezüglich der Kaiserin verlautet,
das; ste sich noch schwer krank in Deutschland befindet und
ba | die Kronprinzessin mit ihren Kindern bei ihr sei.

Wie e4 1« £ «f ** werde« soft.
Tarmstadt.  10 . Nov . Der hessische .Arb eiter - und

Soldatenrat hat folgenden Ausruf an das,hesstzch - Volk
erlassen, in dem er seine Ziele wie folgt zusammenfatzt.

1 Ler sozialdemokratischen Fraktion der seitherigen
Zweiten Kammer wird die Bildung des Ministeriums iuber-

T  Ter von dieser gebildeten Regierung wird aufgetragm,
binnen drei Tagen ein Gesetz zur Wahl einer Landes ° er,amm-
lünq vorzulegen , das den Grundsätzen der Verhältniswahl
entbricht . Wahlberechtigt soll jeder groMhrige Hesse sem.

^3 Erotzherzog Ernst Ludwig wird abgesetzt und das
Grodher . - g" m al - « epublil er: IUrt.  Xte -r- b-
herzoglichen Domänen verfallen dem Land.

4. Alle Sonderrechte der Geburt und des Standes werden

Sämtliche im Grotzherzogtum stehenden Fidei-
kommisse sind auszulösen. l -

6. Vollständige Glaubens - und Gewissensfreiheit w,rd
gewährleistet. ^

7. Trennung von Kirche und Staat,

WaU — sttA » « «» « « ntonUn.
Trotzes Hauptquartier,  11 -Novbr . (3B.A.5B.

' lmth »eftltHe » « ei « , » !ch» » » l » ft
Bei der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas

zeichneten sick durch erfolgreiche Gegenstötze dchS Branden-
burgiscke Reserve- Infanterie -Regiment Nr . 207 unter seinem
Kommandeur Oberstleutnant Hennings mnd Truppen der
192 iäcksischen Infanterie -Division unter Führung des Oberst
leutnants ° . Zeschau. Kommandeur des Infanterie -Regiments
Nr 183 . besonders äus.

' infolge Unterzeichnung des Waffenstillstandsvertrages
wurden heute - mittag an allen Fronten die Feindseligkeiten

eingesteckt. ^ H «Ealqiu « tterm «isttr : <5r5 « ee.

Sott Hi»de»b»»« «•* R«Pl»reä^
Berlin  11 . Nov . (W .T .B .) Die holländische Mel-

duna wonach 'auch Hindenburg in Holland angekommen sem
soll ' 'berubt aiuf Unwahrheit . Hindenburg befindet flch rm
Trotzen Hauptquartier und steht aus dem Boden der neuen
Neaieruna Auch das Hauptquartier des Kronprinzen Rupp-
recht Sdet " ich aul leinem P - Iten und m mcht. -u. dte
Meldung des Nouvelles behauptet , auf der Flucht.

rken.
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts:

Sols.

Wetk»führ««g dor Gcschftßt- vu*ch dte
Etct « t - sekrk §ärs.

Berlin 11 Nov . (W .T .B . Amtlich.) Die Staats-
-et' re und Chefs der Reichsbehörden sind von der Reichs-
icruna mit der vorläufigen Weiterfahrung der Geschäfte

uw Das Eindringen unbefugter Personen m d,e

LL - - Ä >°'« ° derioueu *

9,1‘“tt' 1' Die R -ich- reglerungi Lb - ri . S - al - .

»ie 9. » riegS««!-ihe -rg«b Übt*  1«
Berlin,  11 . Nov . Von gut unterrichteter Seite wird

mitgeteilt , datz das Ergebnis der neunten ^ ' egs ° nle,he 10
Milliarden übersteigt . Kleinere Zeichnungen stehen noch aus.
ebenso die Feldzeichnungen , für die die Frist noch nicht abge¬
laufen ist.

Mein*  A »»uMe*«»s *tr ^ i»gs««ltihe».
B erlin  11 . Nov . (W .T .B .) In der Provinz wird
ffieriirfU verbreitet , datz die gegenwärtige Regierung , der

Rat der Volksbeaufträgten , die Absicht habe , die Lriegsan-
leihen u annullieren . Die Regierung legt Wert darauf,
diese Gerüchte auf d as b e stimmt e ste zu d em ent l er e.n

B»dru noch Grotzficrrogt«m.
0 „ rI , n , &c  10 Nov . (W .T .B .) Die neue Re-*s-ÄTnTZftÄÄ

KÄ«SS;ÄS» wr“ |>f;
^ Sozialdemokraten , die der Justiz , des Verkehrs und des
iititoiricfvte Zentrum die der Finanzen und der Ernährung

der I-? t,chrit,iche Ab« . Dr S - » .
Auf Wunich der unabhüngigen Sozialdemolraten wurde diese

l Ministerium vom Erotzherzog  nicht ernannt.

Rückzug*e, Bayern aus
11 Nov (W .T .B .) Die Korrespondenz Herzog

. Innsbruck - Die Bayern setzten ihren Ruckzug
folt ik  räumten bereits Den Brenner , über

Whriiitnna der Truppen tn die Heimat . Jtzrzeif ,oaea
noch etwa 300 000 österreichische Soldaten m sudtirol
finden . _ _

fteiwe weile, «« vtnb «rufu« ,cu i« « «werika.
mnii - rdam  11 . Nov . Havas meldet aus New

Bork datz die für den 15. November ausgeschriebenen Ein¬
berufungsbefehle in den Vereinigten Staaten zuruckgenomme
werden.

Ni » staatssmwaizu » » i » D « ul » cbland.

lotbatenrats eriieint . Xe . biefteri «, «etmse 'h ^ be.

^aqeszeirung der unabhängigen Soizaldemokratie , l>. ,
dcke' Lrnahme van zwei , roden Blattern ide,.ÜK 2 -V

haben alte | Ä«

de?1? zia' d« «lrati !chen Partei haben sich r» ei ^ ' "öraa ^ der

ZWWMLW
Stad 9bfSb«ri9«. X* )” &Ä,Ä

SPrHfiri .«sraW

ÄÄ " 5 T 'fältln 1 Ae «, Arbeiter.
1" lenb« A5 ttf„ stubenten junge Mädchen und Frauen die
Gewerkschaftler, Stuvenlen ju # ,H at  jj t beibehalten.
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vanksagung.

*ftt dir viel», Biwrls« tzrrM» T»il«atz« r
bri drm letzte» Geleit u»it« S ltrdm Sotzm«,
Bruder«, <§ $ » „, « » «»* D»W«, des

Kanoniers

Wilhelm Karl Lohr
sage« vir aus di.sem Wege»lsseru iuutgst-» D-»k.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene».

Ir» Wilhelm$a|t Urne.
Aanb - rn » »r« 9. »kove» b«, 1918. 2(268
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Bekanntmachungen und Anzeigen
-er Stadt Limburg.

MöhrevauSgabe.

Au" «nd̂ rb ^ ' mcĥ d? ^ rpsau«hü,elfir. ßk.
13  Nov .mtzer, v. rmMa,« v°, 9 di.

12 »°» 2 Uhr e, M.i»v» k°»f ».» Möhre,
m d„ » t-idt.sch.» Derk. ,fLh»Se. 2

atmb« , , de»

H« t. Montag , tz» ' fvTSSt Ä
v :l ’i«

2ttnb*t | , den 11 November 1918 , _
beüdttzch « Loll^ vMtNMulaeesnWN «.

Di, , ou »»« für di, » inter»»rs°r,u », de» Krie,-rsa« Mra
besch. sfi.» H. l»ich»tz« (» '» L.»erdes. tzi »°e» n-,'. '»-hr zu
debli» e,» ößi,te» Preise, zu» 13  m >»

^ -r Verknus fi»det stvt i» « °th«»se. Z*«« r° " , » >»rotr« '"*■' 1 ' lt  Ml, , vs « 8 hi» tS
z« «r «w «' Familie, mit »e, « »san,«-

SS » rÄ ’“
• ** i”

ms . £a

Die außerordentliche, terminmäßige«usgode

s;rs .ÄÄEr .tt‘7i«'wu.»-*«»
ggSsSSSäSriss,
m &&82533 &
WW»« . wiederholt Mißstände und Störungen

R ĝU bi. Snvechs.lung der Abschnitte»orlom« ., istn. ch den
u»b ®-

Ich„ » I«»' U°, » äfli» » >' unbrtillll » °>
daß es entsprechend de» oben ges. gten versihr.

Simdu.a, den » Dov.mbe, 1918.

ist , »« a,geb»t«». 5(26»
«ätzerv» ,» » fahren:
Km» !kd« > für

Mimnk1. 8-mnbe.
Simbnrg (Lah,)

Gefchiisl. st-Ie i« Schloß.
Nondw«rk«e

0 o» o<dvrr«>tt>«nrt» *

orhalten Auskunft Ra « und HWIa
In allen Angelegenheit « « :

WlrlschoHatragsh
Roh »t»W>e«chalhM>fl
Sachliche Beratung

Steoersacha*
Rechts tragen

Technischen Rai
Forderungen
Buchlührung

durch di« OoschäKasteH«
des Krelsterhande»

tür Mandwerk und
Gewerbe

. Umburg a. d Lahn
1 Schloss Femru , 302

» » »

W - dtz».
Zmifemlirüm

gtg.n sofortige varrstzlung zu
faxten gejucht.

Angebot» unter Rr . 1(261
an bt* vIpcd d Tt.

, « » » » » » » «
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io»«riert man mil ^
A gute» Erfolge in dem »

Limburger
Anzeiger»

Die Geschäftswelt

muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger

. der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr' der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations- u. Nach-
schlageblait . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11. sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

Betttattrei * 3 M monatlich
a« at« »»»»«Ncht»*t t», o

bandiairte

mzi in snnMn ml

|i | jü

llfl
1, Pnhe ist die erste Pffichl. Panik

ist gefährlicher als Fliegeran¬
griff. ^Ä . ,

K. Suche Schutz im nächsten Han».
Fort von der Straße. Fort von
Haustüren und Fenstern!
gier ist Tod!

s . Fehlt Hänserschntz, dann Uir-
dermerfrn in Gräben oder Per-
tirfungen.

4. Pacht» kümmere dich nm keinen
Angriff.

AKffordsriMZ
» »IS nismhe ra».«ktWteitt̂ flttitaa

zur Unterstützung der Eisenbahnverwaltung bei Erfüllung
ihrer Aufgabe».

Betriebsmittel.

K, “ %g& s £ sr* — d °°u.
Zu? Erhöhung der Leistungsfähigkeit find von der Eilen-

babnverwaltung in weitestem ümfange Maßnahmen getrost n,

?rkchttrech?nde°Pu!!Mm d°? Eif2hn °er1v°ttung°unt^

und» s ^ »äs
Aufgaben der Elsenbahnverwaltung dringend erfordert, ch

Auf Beachtung folgender Punkte kommt es vornehmlich an
Ginschränkung im Personen-, Kepäck- und

Grpreß(Girgüt)Outverkehr.
Nickt dringliche Reisen müssen unterbleiben. Gepäck- Md

Expreßgüter sind auf das notwendigste Maß e,nzuschran-n.

^Volk̂ rMrung ^ in" Mul^ -ttschaftg-zogmund dir Betriebsleistungen ungünstig beemfiutzk.
II. Ausnutzung der verminderte«

Wagenbestände.
1 Ausnutzung der Güterwagen bis zur angeschriebenm

Traaiäd'akeit ilusammenfastung der Bestellungen und Zu»
L ' Lu », >fr’mn  ffc mchr.« °° O«-- .
die in derselben Richtung liegen

2. Schnelle Abfuhr der Güter, auch an Sonn- und

Feiertagen. Lebensmitteln. Rohstoffen ufw.

Zügen erfolgen kann. «
HI . Vereinfachung des Verkehrs.

1. lluterlaffung uvol ger unb unwirtschaftlicher Transporte.

Mergd?g!m^ P -? °?güngsAi ^ ist'

ä“ ? V« m-'dung von Sendungen aus kurze EMferuunM,
soweit fie dm» Fuhrwerk oder Kraftwagen befördert werde«

^ ""3"' Benutzung des Wasterweges namentlich für Maffengüt«
auf möglichst wcue Entfernungen.

IV. Anpassung des-Aerkehrr an die örMche«
-Perhältnisse der-Kahnhöfe.

1 Reim Bau neuer Fabriken oder bei erheblichen Er
•? ' ,uerf* Ladestellen und Gleisanlagen ausdaue«.

SSSÄ - W °°"B°E -° « —»•

SS SÄTÄ « . W-. -N M »talh»

3lÜS !; Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Eismbahm»

Z » ÄTÄ « ZÜU -»
und der Kriegswirtschaft zu befriedige».

Der Ernst de» Stunde verlangt, daß jeder
zu seinem Teile zur Knttastung der Krssn-

bahnen beiträgt.

Die Psstbezieher werde« gebeten»fich
beim Ausbleibe .n aber » ei ver¬
späteter Li - f - runS -i »-- Rüm¬
mer nicht an uns , sonvern stets *****
n» de» Krieslräger oder dir ?»-
ständig - K- stell V - stanstalt $u wen
ven E ' ft ŵen« Nachlieferung «"»
Aufklärung nicht in angemefsrner Krift
erf- lge», wende man fich nute» * *****
D«r bereits untern- mmenen Gchritte
an unseren Verlag » Brüch-ngag - ü-

9nmlr SpimrilgsM!
«n »e» afwllidl* « *fr**$* *“ *,*

militärisch » uud wirtschastiichr D >« » '
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Mzeigen AMahM dtt 9 lchr vstwittags »es LrfchsmMgck^

Mimhnim. Dienstag be« 1»

6tni'»eKU«*&»«b“*J' Wk̂ Nun»
**Ä. Ü»"e »ertöne

lirb  um M W' ed« tz°lu», °» , « -««-

Hl « Hahr awfl

-- ^ w_ „_ --
N « mmer _ . m "rass *».—^

At Mch»
II . i» HoSl««^. . „ in fflnn l êr hessische

Die Feindseligkeiten
eingestellt.

Web 11 Nov- (M.T.B.) Die dem Arbeiter- und
Soldatenrät unterstehende hiesige Funkspruchstation hat fol¬
genden Funkspruch ausgefangen:
Marschall Foch an -die Oberkommandierenden:

1 Die Feindseligkeiten werden an 'der ganzen Front am
11  Nooember 11 Uhr farnzösischer Zeit eingestellt werden

2 Die alliierten Truppen werden bis auf weiteres Befehl
erhalten, die an diesem Tage und an dieser Stunde erreichten

; Linien nicht zu überschreiten. Marschall Fach.

ein Gesuch um IHÜdenuifl

der malfenstillstandsbedinflungen.
Berlin.  11 - N°o. (M -T .B . Am« Heute morgen

fand eine Besprechung der
kanntgabe der Bedingungen d« M° linb
die Bedingungen angenommen. Entsprechende^ ei, g
der Friedensdelegation gegeben worden. ,

UebttMgt ^ von der Gemeinsamkeit der demokratischen

: äT lts MR * KS

d°m \ « m * »>" « • "s . - tr üsz  SS

MiltzelmH i» HoÄ««»
n n 11 Nov Die Flucht des Kaisers nach Holland

Ko"» seit tänge,«- Zeit - -W-I- . ,-m^ *b &j l“;
lisch! mua m ^ n »“ ‘ 1« tf ™m S «upt-
niederländische General H ^ Westfront zu bst,-
quartier die Erlaubnis erholt h , Gast-
-ch-". ,L,Ädf « tÄ”  Im ©. folge befindenfreundschaft sur oen -ru«,-'. > sReamte . es sollen sich
sich etwa 40 Generaleundeig  hohe bewahrheiten,
die hier umlaufenden Gerüchte. . -wer ^ in  , ber
d-Ä Ludendorsf  oder g ^ H Ebensowenig weist man

Ls Laue ? darüber,, 4 ' ŴtuTg des j

9fw sS6?Bt ,srÄ« :
S “£ . '”«« .£ «« » *“ 7“  ä? mä ®Slink interniert und Militärisch oewacy ! -
militärisches Gefolge interniert werden. t« r t- ^ -

^ , . n  Berüalich der Kaiserin verlautet,
. . . d °»' in Dentfchwnb befinde, nnd
lt  di - V -npÄlm mH i»>°n be, ,hr

Wa ^ sti « » « » » «« * * **
Trostes Hauptquartier,  11 -Novbr.

»Ci der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas

leutnants o. Zeschau. Kommandeur des Infanterie Kegime

^ ‘älTi « »» 2Bo!f"t ti”l“ nbSbn lofXX . ’t..9.. . , nrt allen Fronten die Femdseligkerter

Wie eS in £ *« ** werde « !- «-
Trrmitabt.  10 . Nov. Der hessische Arbeiter- und

127  ch7  Iffetr
1 xer sozialdemokratischen Fraktion der . seitherigen

mi-d bi« Sübung *» ^

tiogeit. bie|er  gebildeten Regierung wird aufgetragm,

binnen drei Tagen ein ^ ^ ^ ur Wahl ^emer ^ esveMM^

L ^ LlLLt s°U jeder groMhri ^ Hesse senn

berroalichen Domänen verfallen dem Land.
^ 4 Alle Sonderrechte der Geburt und des Standes werden

amtliche im ©rof>her-- gt»m Mteh -nd-n M -i-

und ©ewilfen- steiheit m„ d

gewährleistet.
7. Trennung von Kirche und Staat.

m&tfitug»er Bckyer« aus Tiv - l.
11  Mein lW T B ) Die Korrespondenz Herzog

W i en , 11. Nov. M .T . ■) . . ten' ^ ten  Rückzug
meldet aus Junsbm . D Kreits den Brenner , über
aus Tirol fort , i- w raumr Die Italiener orga-
welchen die Italiener in ^ Abtransport und die
nisieren in Südtirol allmahl ch dm ÄbtrEP .^ ^
MS LMLÄr-ELH- » -
finden.

hat die Bedingungen ^ ^ ^ Bedingungen.

halten und den H g mjb tm  die Bedingungen an-
und Kindern bedeuten. mi-ülidenten Wilson feierlich
nehmen. Wir machen aber den P ^ entm Wchs ^ ^

u„b „ nit taoufjgn «. ^ 0^ d„ ffi. finnnngSüT-fc»■- •?***££
WSÄ tÄT » da»e. in W»
Stunde nochmai- « i«

I ' i ' 1<n' Der Stoatsf . ieetät beo Slubmilttigen Amte:Sols.

Der erste Eamratq «« t| erm-ist-r : lSrS - ee

Bon Hi»ve»b«,g «•*

- « - MWM-
Eiosten Hauptquartier und steht uf ^ ^ ^prinzen Rupp-

S " Äef 4 M » » »; * »•&
Meldung des Nouvelles" behauptet , auf ber Fluchl.

Sellin,  11 - Slo». « - » 9»* unterrichteter Seite t»ttb
., . .. . hn5. ba&  Ergebnis der neunten Kriegsanleihe 1

fflUltatben « eifteigt. Sieincte Zeichnungen ftetjen noch ous,
W Ä <Jtn"«en, k" »>- die Frift noch mch. - bg-.

laufen ist.
»ein « U» « « Me*a » S *er
B erlin  11 N00. (W.T .B .) In der Provinz wird

dw7Gerücht7auf das bestimmteste zu d ementiere .n.

Bav «« noch Grotztierzogtunr.
Knrleruche,  1 ° . N°o. (ffi .IJB .) Die neue

WeU ttiül»ri»«g - °r l''cintWie Dtttrtfl die
Etaot - sekeelars.

I-LWMM -M
regicrung mit der vorla l g Personen in dre I Nationalliberale, » ortschr «zände der National¬
beauftragt . D as Eindringen Personen ist I Das Auswärtige unabhängigen Sozialdemokraten be-
Uebernahme amtlicher Geschäfte durch solche ^  gelegt . | r soziale Angelegenheiten.

nicht gestattet. ^ Legierung - Gbert . Haase.

Amt wird rn oie Z>anvt: t̂ t.

lSÄ ä Wä ?'«ä
MM.

L Wnnich"er unabhängigen SoMIdemok- ten wurde brefe»
Minifierntm vom Grodherr - S nicht ernonnt^

«, »« » , » «, «» « »itv - . ttltt . « - » >»

Rotterbo -m.  11 - XÄÄÄ Ech-
ÖÄfSÄ b“ Veremig.en - tonten znrii- genommen
werden.

St « ts r »ä . zuMj % D *uWCbMnd.
uns m  SSef ' S ' bÄ^
Le!egraphenb!» 7rtan unter Ter
Soldatenrats erscheint. TerT ^ Temolratie im Presseleben
opposirionellenRichtung der ^ Laldemol einer
b« souptftobt , not ^ Un rm8 «n ^ J otta O I ilt  d ch
Tageszeuung der unabhängigen beseitigt I -P
die Uebernahme von zwei grove Berlin ein
haben alle Richtungen der ^ ldemo^ ^ ^ Organ

assu?s«säs
rohr der Regierung, die ,, -̂ ,,->.nitilratiicben Partei über¬
ist von der unabhängigen sozwwe 'xiteT „Jnternatio-
nommen ID.OIöen-9IT oefantroortUcfvel Redakteur zeichnet Hans

S “®t<b3fe ^ He ««t
jene mit. die gestern noch ^ °9 ^ Der Druck einer
Welchen Anblick gewahren d,e t b> • ^ ^ie ganze
Jahrhunderte alten Herrschaft s 19 y königlichen
Stadt , der Reichstag, die Mmrsterr-n. ^ bj^ zia-
Schlösser. das Oberkommando, da P --> P unb  Telegraph,
seinen, die Arsenale, die Bahny 1 , -p Presse stehen
die Korrespondenzbürosund e. Zahllose Kräfte
unter der Herrschaft d« Arbelterrare ^ d (m
bieten sich ihm an ,um sein ^ anisirrten Genossen, Arbeiter,
leitenden Stellen haben dl g ^ ahchen und Frauen die
Gewerk ckaftler, Student n, I 9 Apparat ist beibehalten.
»beit .gbeenommen Det nnt » e - ppa^ ,^
aber ein neuer Seist  har ,rm ^ ^lk gesehnt hat . Dre
Das ist die rlmb Schon am Vorabend wustte
Ereignisse entwickelten stch rap - ^ Tn den Morgen-

sMiWLL ^ ÄA ^ °-i»



H|}b versicherten die Partei ihrer unbedingten
Lolldaritat . Am 12 Uhr waren noch -die Linden , die innere
^tadt und der ganze Westen in Erwartung der Dinge . Um
2 Uhr jubelte schon das Volk den Militärautos zu, Die voll-
fle)xopft mit Bewaffneten durch die ganze Stadt fuhren und

» ^ »̂ Fahne öer  Revolution entfalteten . Während die
erlten Abendblätter nur die Abdankung des Kaisers mel¬
deten , hatte das Voll bereits die ganze Dynastie ab-
gejetzt.  Co Hütte die Revolution nur drei Heroen zu be¬
klagen gehabt , die, wie schon gemeldet , beim Sturm auf die
Maitäferkaserne den Tod für die Freiheit starben , wenn nicht
emige Offiizere ebenso zwecklos wie verbrecherisch das Volk
vom Schlosse uno Marstall aus ângegriffen hätten . Wie
sich die Ereignisse abgejpielt haben , ist noch nicht klar zu
ubersehen. Auch aus der Bibliothek und der Universität sollen
Schüsse gefallen sein. Zn der Schloßgegend wurden längere
^jeit Schüsse gewechselt, da in der Dunkelheit das Versteck nickt
aufgefunden werden tonnte . Aber das Volk zeigte sich ent¬
schlossen in der Verteidigung seiner Freiheit . Auto auf
Auto .voll bepackt mit Bewaffneten .sauste in die Gegend
des « chlossts. Fm Augenblick — 4 Uhr nachts — sollen
die Verbrecher bereits durch einen Seitenausgang entkommen

brauchte erfreulicherweise die bereits aufgefahrene
ArtiNerie nicht einzugreifen . Die wichtigsten Punkte sind
der Reichstag und der „Vorwärts " . Im Reichstag arbeitet
ber unb  Soldatenrat Tag und Nacht . Im „ Vor-
"Es finden dauernd wichtige Konferenzen statt , Zahl-
reiche Militärwagen fahren vor , um sich Weisungen zu holen.
Auch bei « cherl, dessen Haus die Spartakus -Gruppe inne
hat , herrscht reges Leben . Leider hat sich 'durch den hinter-
listigen Angriff aus dem Schlosse und Marstall die Zahl der
Toien um emige Opfer vermehrt . Durch die Schiesterei ist
eine gewisse Unruhe entstanden, , als .die Arbeiter die Stadt,
die sie erobert haben , ebenso tapfer zu verteidigen wußten.
Nirgends haben die Soldaten und Arbeiter die Füge ! ver-
toren . Der Verkehr des Publikums wird geregelt . Der
Geist gemeinsamer Unterordnung ist größer als die Leiden-
schüft des einzelnen. Die Revolution hat gesiegt : durch kein
konterrevolutionäres Attentat , durch keinen Akt der Zucht-
losigteit darf ihr Sieg besteckt werden.

. . . ? “ «Ä® 7 cma " *° ^ °'bt : Für Deutschland heistt
eht die Parole entweder eine den Alliierten und Neutralen

sympathische Demokratisierung , die ihm bald wieder mindestens
eine erträgliche Stellung im Staatenkonzern und gewiß auch
Brot und Rohstoffe sichern wird , oder eine Bolschewisieruna
die es noch mehr als der Krieg von cher Austenwelt isolieren!
dem gröstten Elend preisgeben und zweifellos auch 'ein be¬
waffnetes Vorgehen Hervorrufen würde ."

Berlin.  ZI . Nov . (M .T .B .) Die deutscke Frei¬
heitsbewegung ist in den westlicken Teilen des Rei-
ches ,m weiteren Fortschreiten . Zn Altenburg , Hildesheim,
m allen größeren Städten Schleswigs , in Halberstadt , Duis¬
burg , Essen, Bochum , Dortmund , Mainz , Eelsenkirchen, Biele
feld und vielen anderen Orten haben sich Arbeiter - und Sol-
datenrüte gebildet . Daraus ist ersichtlich, dast nunmehr auch
die westlichen Industriegebiete in die Bewegung mit hinen-
gezogen sind. Auch im Osten entwickeln sich die Dinge.
Aus der Provinz Brandenburg meldet man aus Trebbin,
Perleburg , Iüterbog , aus Schlesien neuerdings aus Gloqau.
Glerwitz und Oppeln die Bildung von Arbeiter - und Sol-
datenräten . Auch das oberschlesifche Kohlenrevier hat sich
also angeschlossen. '

»nt Mwäre!
2 c i p 3 i g . 10. Nov . (WlT .B .) Von einem gesteni

angelommenen Angehörigen der Armeen der Westfront wird
der „Leipizger Abendzeitung " glaubhaft versickert, dast es
kurz vor seiner Abreise an mehreren Stellen der Westfront
zu großen Verbrüderungsszenen zwischen deutschen und ftan-
zölischen Truppenteilen gekommen ist, wobei rote Fahnen ent-
rollt und soizalistische Lieder gesungen wurden . Bereits vor
vier Tagen sollten . ,wie dabei französische Truppen erzählten,
vier französische Divisionen gemeutert haben , so dast sich Foch
veranlaßt sah, sie schleunigst hinter die Front zurückzuziehen.
Ruch an der früheren deutsch-englischen Front sollen ähnliche
Ereignisse stattgefunden haben.

^ -Rov . (W .T .B .) Die heute erschienenen
Berliner Zeitungen drücken alle einstimmig den Wunsck nach
Erhaltung der Ordnung und öffentlichen Sicherheit ' aus.
Das „Berlin er Tageblatt"  schreibt : „ Zder , der die
Gefahren der Stunde erkennt, würde der Regierung Ebert
volle Unterstützung leihen. Alles , was Ebert in seinem Auf¬
ruf an die Bevölkerung sagt , ist wahr und klug. Die n,a-
Honi le -Ansammlung wird ftci  und souverän entscheiden,
ob Deutschland Republik werden oder in welcher Form es
zukünftig neue Wege beschreiten soll." °

. .. . o rwärt  s " schreibt: „ Die alte sozialdemokra¬
tische Partei w-lg sich in dem Bestreben nach Einigung eins
mit dem gesunden Instinkt der Arbeiterschaft . Sie verfolgt
Uinerlci eigennützige Ziele und ist ganz dürchdrungen von dem
Gedanken , daß das Werk der Rettung aus dem Abgrund
in den uns der überwundene Imperialismus gestürzt hat'
nur von einer einmütigen , geschlossenen Arbeiterschaft aus-
«iitM ** kann . Tie Bruderhand liegt offen . „ Schlagt

„ 5 ^ ^ Deutf Tageszeitung"  sagt : „Nach
Lage der Dinge können wir mit dem Vorschläge , so rasch wie
möglich die Wahlen für die verfassunggebende deutsche Na-
L " A ° bsammIung , die die künftige Ctaatsform des deutschen
Volkes fcststellen soll, abzuhalten , nur einverstanden sein.
Die Regierungsgewalt kann dauernd nur von einer Reaie-
ruüg ausgcübt werden , dj- ihr Mandat von dem auf ord-

einwandsfrei festgestellten Mehrheits-
willen des deutschen Volkes empfing ."

TO„,^ I '^ " ^ beitung"  erklärt : „Alle Elemente des
Lölkes , die an der staats - und Gesellschaftsordnung fest-
halten wollen , werden geschlossen Zusammengehen müssen, um,
mrnLT 91™' f " 3Ü verhindern . Die Konservativen

die Aussaat streuen, aus welcher dereinst den kommen-
den Geschlechtern des deutschen Volkes ein besseres Los er¬
wachsen soll, als es uns und unseren Kindern beschieden sist."

Sl >che Rundfchau"  bemerkt , es wäre falsch,
h 'E ^ rrschaft der Arbeiter - und Soldatenräte bisher bolsche¬
wistisch zu nennen . Man hat das Eigentum geschont ist der

"L MSglich ' - i. d-m 9” 9S ? n !l„ b
Sr WihSE? 1, ^ r^ U".9 unb  Disziplin aufrecht zu erhalten.
Ter Aufforderung Eberts zur Mitarbeit der Andersgesinnten,
um das Volk vor Bruderkrieg , Hungersnot und Anarchie zu
bewahren , wird Fol ge zu leisten sein." ? 3

Das siolze JMWei- eU.
Gourtß » . « « hk,r.

37)  f #ct»«ten)
„War bringen Sie Maistner ! Wie sehen Sie aus!

Ist etwas geschehen?" fragte sie besorgt.
Ter Forstanwärter - war atemlos vom schnellen Lauf

und rang nach Luft . “ 1

fr ^ Sr. UnflIÜtf’ ein 9ro &Cä Un9Iüd! 'st geschehen," stiest

Frau Reinhard erschrak.

„Sprechen Sie , Meißner — was ist denn geschehen?"
Meißner wischte sich den Schweiß von der Stirn.
„’Wnfer Madiger Herr — t x war nicht beim Halali , wir

haben lange nach chm gesucht, und dann haben wir ihn ge-
” ™ Erlengrund , nicht weit von feinem .Stand . Änd

? ben  Boden hingestreckt,, das Gewehr noch in der
Hand . Eie jagen , er wäre tot — mitten ins Herz getroffen ."

Frau Reinhard taumelte entsetzt zurück.
„Ins Herz getroffen — geschossen?"

fT C&^ Eren . Es must ein unglück-
Ähnrt L 9T fen '77 Etwa zwanzig Schritt von seinem
Standort lag der gnädige Herr im Schnee . Es hat ihn
doch wohl einer der Herren für ein Wild gehalten unb<
auf ihn angelegt , Anders kann es gar nickt sein Ach
;,!!L nUV 0raUS3e^ i(ft  worden . Herr Hans hat mich beauff
nagt , Ihnen zu jagen, was Leschehen ist. Sie möchten di«
Damen schonend oorbereiten und das Zimmer des gnädigen

bereit halten . Ein Auto soll sofort nach dem Arzt
geschickt werden . Man hat den gnädigen H»rrn auf eine Wahre
gelegt und bald wird der Zug hier sein." ;

Frau Reinhard zitterte vor Erregung an allen Gliedern
'^5° F ° stuna nicht ganz . Schnell gab sie

9 nlS\ ha l £ \ ? üt0  bfH  W holt - und daß man da,
Lchloßherrn richtete. Dann ging sie in den großen

Ew ^ .^ ksaat - m dem letzt die Damen versammelt waren
k d ' M tt 3U Dertretben  suchten . Frau Reinhard trat

in Bole « .
Barsch - u,  10 Nev . (W. T « .) Bcr Gencr «l.

,eu, »riltur v. u Seleler te tie »em polnischen « e,entich »fl«.
r «te « it, p«ß auf « rwrpnu », »e« » eichSk- . zler « Lre L«n»e- .
»-rw »ltu «g im «r,ii »' rnrwkli ! «Lancheu mit Lu«uni,me «er
Tillbsh, «» nvd des dem « ilitinsche « L, « m «n»s und de«
militirech .« Inter sie« »irnendw Teleßrephen - «ntz Fern,
speechieckchrs »,« ! . der p»I, !sche» Gt «»t«-
rrgi -ra », übergeben w-rd. Keaerilgs .ueruewevt wvd
»ichster Tage auf ^ ttist Die zur « usrechfrh . stun« oo«
«uh » u«d Sicherheit -m La»de «och n- t» »«p-ge-! deutscheu
Bes- tz«ur «truppea treten «ater keei mii ' ,jin,cheu Gcf«h!«i>a -' er.
Der B «rw »ltu -igsLef ist b-vollmächtizt , mit «er pol«ifch n
Xtfietun « 8bm «ch«ng zur Urbergabr der L«nd»s »«rw «>ltu ««
zu treffe« und ein „»-. läufiges «ui Vegenscit -gkeit de,«he»deS
»irtsch . ftfbkommen zoijchen dem Dcut 'che« Reiche und
Pole « bis zur Herstellung «rrmaler wir,sch«itk;cher Veffebu«-
gen zu schließen

LskLler unä vermischter ^eil.
Limb « r,,  de « 12 rr »v«mber 19t«

** Bildung eines Arbeiter - , Bauern - und
Soldatenrats für den Kreis Limburg.  Gestern
fand im kleinen Saale der „Alten Post " zu Limburg eine
Versammlung der Bürgermeister des Kreises Limburg statt.
Zu der Sitzung waren auch der in der Stadt Limburg neuge¬
gründete Soldaten - und Arbeiterrat geladen und erschienen.
Ten . Vorsitz führte der Landratsamtsverwalter , Regierungs¬
assessor v. Borcke.  Er schilderte kurz den Ernst der Lage
und stellte der Versammlung die Vorsitzenden des Soldaten-
und Arbeiterrats vor . Nachdem er den Zweck der neugebil¬
deten Organisationen erläutert und die Herren Bürgermeister
zur tatkräftigen Mitarbeit mit .dem Soldaten - und Ar¬
beiterrat aufgefordert hatte , legten .die Heiden Vorsitzenden
des Soldaten - und Arbeiterrats ihre Ziele und die getroffenen
Einrichtungen klar und baten die Herren Bürgermeister,

°ecks Ausrechterhaltung der  Ruhe und Ordnung und

insbesondere der Sicherung der Lebensmittelversorguna
ihre tatkräftige Unterstützung . Der Vorsitzende wic^
hie Gründung von Bürgerschutzvereinen hin und machte daro ,
aufmerksam , dast sich in der Stadt Limburg bereits ein d
artiger Verein unter dem Namen „ Wohlfahrtsschutz " ^
bildet habe . Alsdann forderte er die Herren Bürgermeist °'
auf , die zurzeit in d^n Gemeinden bestehenden Wirtschaft^

i ausjchüsje durch einen Arbeiter - und Bauernrat zu ersetze^
Diesem Arbeiter - und Bauernrat , der zum Teil aus Arbeitern
Landwirten und auch sonstigen Versorgunghberechtigten be¬
stehen soll, hat die Aufgabe , in erster Linie für die restlose Er-
fajsung und Herbeischaffung von Lebensmitteln zu soraen
damit unter allen Umständen eine Stockung
in der Lebensmittelversorgung vermieden
w ird.  In welcher Weise sich die neugebildeten Arbeiter - und
Bauernräte zusammensetzen, ist bis zum 16 . d. Mts . zu be
richten. Ferner wurde seitens,des Vorsitzenden darauf hst!
gewiesen, daß der hier bestehende Soldatenrat für de« ganzen
Kreis Limburg in Frage kommt und es notwendig sei. daß
auch für den ganzen Kreis ein Arbeiter - und Bauernra 't qe
bildet würde . Zn diesen Kreis - Arbeiter - und Bauernr^
wurden vorläufig folgende Personen gewählt : Für den Ar-
beiterrat:  Froitzheim , Limburg , Jakob Ries , Spengler
Lindenholzhausen , Heinrich Schmidt 6., Dietkirchen. Iarob
Blllller 9. Elz, Ivhann Müller , Stukkateur , Elz . Für den
Bauernrat:  Ewald Möhn , Dauborn , Alwin Hepp , Dau-
born , Ioh . I «k. Archen, Oberbrechen , Iak . Höhler , Nieder¬
brechen. Georg Duchscherer, Niederhadamar , Ioh . Schuy
Elz, Ioh . Heep, Langendernbach , Otto Munk , Hadamar,'
Iojef Stahl , Hadamar . Der Kreisarbeiterrat wird noch
durch Hinzunahme einiger Mitglieder ergänzt , auch kann die
ganze Zusammensetzung des Kreisarbeiter - und Bauernrats
noch einige Aenderungen erfahren , da noch 7eftzustellen ist,
ob die gewählten Personen zur Annahme des Amtes bereit
sind. Rach gegenseitigen Aussprachen seitens Äs Arbeiter-
und Soldatenrats und der Versammlung über die Lösung
der Ernährungsftagen , insbesondere auch über die Beschaffung
von Arbeitskräften für die Landwirtschaft und die nochmalige
Mahnung des Vorsitzenden, alles draußen auf dem Lande
zu tun um die Lebensmittel zu "erfassen und an die Sammel¬
stellen zur gleichmäßigen und gerechten Verteilung an die
Versorgungsberechtigten abzuliefern , schloß er die Versamm¬
lung jnü dem Wunsche, dast durch das Zusammenarbeiten
des Soldaten - und Arbeiter - und Bauernrats die uns bevor¬
stehenden schweren Ausgaben mit Ruhe , Besonnenheit und
Eotlvertrauen gelöst werden.

, Eine Bekanntmachung des Soldatenrats
Main . Der Soldatenrat hat

beschlossen, dast O f f i z i e r e u n d Beamte  des 18. Armee¬
korps wieder die Gradabzeichen tragen und im Dienste als
Vorgesetzte zu betrachten sind. Die Bevölkerung wird qe-
beten , ktusschrcitungen  jugendlicher Personen den be¬
amteten Vorgejetzten gegenüber nicht zu dulden.

^ E v a n g e l. G e m e i n d e. Die K r i e g s b e t st u n de
wird in dieser Woche von Mittwoch , den 13 . November auf
Sonntag , den 17. November , abends 8 Uhr , verlegt.

or *̂ 2lusZeichnungen.  Dem Direktor der Limburger
Vereinsdruckerel Herrn Iosef Becker von hier und den beiden
Hauptlehrern Herrn Aloys Staat in Camberg  und
Adam Müller m Würges  unseres Kreises wurde das
Verdien,tkreuz für Kriegshilfe verliehen.

r. *** ^ ' 5- ^ ote - Kreuz - MedaiIIe 3. Klasse  er¬
hielten die Schwestern Margarethe Berg  und Luise Reu-
d erg er  im Vincenz-Hospital dahier , sowie Diakonissin Adol-
fine EI b e r s ki r ch im Krankenhause Bethesda in Kirberg.

np .- Tagung der 14 . ordentlichen Bezirks-
l ? " obe - Bom Dienstag bis Freitag der vergangenen Woche
hielt die 14 ordentliche Bezirkssynode im Landeshaus zu
Wiesbaden ihre Tagung ab , an der 51 Mitglieder teilnahmen.
Die Leitung der Synode lag in der Hand von Dekan l) .
Schmitt-  Höchst, der auch für die kommende Snnodal-
periode wieder zum Präses der Synode gewählt wurde.
Die Synode war in erster Linie Geschäftssynode, - aber es

-- " Darf ich die Damen einige Minuten um Gehör bitten

Ä ‘S .„äU me,bm '" ->» ° °» L
Plaudern und Lachen verstummte . Die Baronin Hainau

wanhte ihr lachendes Gesicht nachher Hausdame.

fragte sie Cnb l^ ' Rachricht da . ob die Herren kommen ?"
Frau Reinhards blasses, verstörtes Gesicht fiel den

Zainen jofort auf . Cie umdrängten fie.

rm>in^ T<amI.n Iler̂ i n9r Don  den Herren gekommen,
meine -vamen . Es liegt leider ein triftiger Grund zu der
Verzögerung der Heimkeht: vor ." 3

Die Damen machten bestürzt - Gesichter.

I hoch hoffentlich kein Unglück ge-
jchehen. fragte die Gräfin Lindenhof.

tfrau Reinhard atmete tief auf.
„Leider kann ich das nicht in Abrsde stellen — ' ich soll

die Damen schonend vorbereiten ." ^ ^ ’0U

^ M ' " 9ab ,es c’n ängstliches , erschrecktes Durcheinander von
,,^ En b-e Damen dpch alle ihre Männer ^ Väter,

Bruder und Sohne bei der Iagdgesellschaft.
<Xr„ u’ eie  W neir- ohne weitere Umschweife, liebe

Reinhard . Martern Sie uns nicht — was ist o«-
schehen. fragte die Baronin mit angstvollen Augen . 6

kam der Forstwärter Meißner Lus dem Walde

glück? sti^ ^ bte  M^ bung , daß unser gnädiger Herr verun-

„Dkjoratsherr ?" stagte Komteß Lindenhof entsetzt.
- s. "^ r kot sein — mitten durchs Herz geschossen aleick

hlll raUn9C  e 'ntreffen, " berichtete Frau Rer,?haro und begann zu wemen.
Damen ftarrt . n sich ratlos und schreckensbleich an.

faßte erschrocken nach dem Herzen . Sie
machte eme Bewegung , als wollte sie hinauseilen , als müsse

br te  Teiie de; Manne ; , der sie heute seinen
Gästen hatte als seine Braut oofftellen wollen . Aber si«
M kraftlos m »einen Sessel, an allen Gliedern zitternd vor

Ruth beugte sich liebevoll über sie.

„Mama — liebe Mama — fasse dich," sagte sie leise.

Frau Tina drückte ihr Taschentuch . an dje Augen . Es
1 s TO? !, ™Roch mehrere Damen weinten vor Schreck

und Mitleid . Niemand achtete auf Frau Tina , sie brauchte
ihre Tranen nicht zu verbergen.

"Was können wir tun ? Dies tatenlose Abwarten ist
ja entsetzlich, sagte die Gräfin außer sich.

„Wie mag das geschehen sein?"
„Ob Herr von Rainsberg wirklich tot ist?"

So machte sich nach der furchtbaren Eröffnung die erste
Erregung in allerlei Fragen Luft . Es . gab ein unruhiges
Durcheinander . Frau Reinhard ging hinaus, , um weirere
Anordnungen zu treffen und nach dem traurigen Zua Aüs-
schau zu halten . ^ ° /,

ie  Damen drängten ihr nach, ein- nach der andern,
und standen nun bla & und stumm in der großen Halle tn
bie auch die Dienerschaft drängte . Und endlick nühte der
Zug m tiefem Schweigen.

Voran wurde die Leiche des Majoratrhvrr « getragen
ZUZl T rf eben b/ efer maf >r(  schritt Hans von
Rainsberg mit blasjem ernstem Gesicht. An seiner Seite
ging Walker von Rainsberg . Er hielt sich rbenf «lls aufrecht
und gerade ; aber während Hans immer wieder auf die
stumme Gestalt des Onkels blickte, 'als wollte er das Rätsel
sr' aeß Tohes ergründen , blickte Walter starr gerade aus . Sein

Mh ?nd^ " eÄn . ° " ^ Enert. nur in den Augen war Leiben,

Hinter den Vettern folgten die andern Herren alle
mit ernsten, blajsen Gesichtern.

>, - ^ f,niÄre Minuten später wurde dfe Bahre mit der Leiche
des Schloffherrn mitten in der großen Halle niedergeletzt. Er
lag ha^ als ob er jchlief. Das dunkl« Haar fiel ihm leicht
m die Stirn , und auf seinem Antlitz lag «ach der matte Ab¬
glanz eines Lächelns. ,

» ftrariteHn » folgtZ



au.̂ E « ganze Reihe von Anträgen zur Beratung,
e sich mit wichtigen kirchlichen Fragen beschäftigten D 'e

Sw 9inbf Konsistoriums betreffend kirchliche Fugend,
pflege M der ein Zugendrat vorgeschlagen und die Anstellunq

^ugendpfarrers mitgeteilt wurde, zand die einmütigeZustimmung der Synode. ffn der 2 ffiefnmtnw, „m
Donnerstag — der Mittwoch blieb zu Ausschutzsitzungen frei
meinte,? d b-e Unterstützung des R -formationsdanks den Ge-
meinden des Bezirks warm empfohlen, der die Aufgabe hat
Boll ?kr̂ E77 . bm* Xa5 «"brückte Wort -n immer weitere
tv cTk  " u ™a9,e,n- berler6cn  Sitzung jprach Synodale
~ r‘ ~ 0(pT”Gmt.2ßetI£>urg über den GeburtenrückgangunS regte

d'efe Frage auf einer besonderen Synode ekngehend zü
^°b̂ itige Gemeinden kamen 13 950 Mark

U"9 -® 111 Don  verschiedenen Kreissynoden ae-
9tÖ'B7 e Heilig Haltung des Sonntags fwurde

2 Verbandbinn^ I Veranlassung angenommen. Am7 Berhandlungstag wurde ein Antrag auf flusammemcklub
?una' ae^ ŜS ^ eskirchen Preußens J»J e£ T5Ö

^ 7 “nter emem  Synodalrat von der Synode
ricös ^ wo" Tie” mBnrvn Erweiterung des Konfirmandenunter-richts, wo s,e möglich und ermünsibt sein sollte aebilliat
im S 9 sL ™ -0, 9“" i'1' " - »"d Sant . rmH. KiSrS

‘ 7 njj7x r,.um 3ur  einheitlichen Regelung der Be-
A!?irnn^ ^ "b ĉ 7^ ^ "9Sverhältnisseüberwiesen. Aus einem
K? r77 t 'i r !* xm,t  dem Verhältnis von Staat  uA
S,Ll ? v befaßt deren organische Verbindung im Interesse

Auck T C besondere Hervorhebung der Pas us°
belennt ^ ^ Z ^ d« Trennung von Staat und Kirche

7 ^ Mks!ynode zu dem Willen, die evangelische
K rche als Volksk,rche zu erhalten". Am Freitag , um 12 lZ
71m q? die diesjährige Tagung der ^Synode von
dem Vorsitzenden. Dekan D. Schmitt-Höchst, geschlossen.

n-7L5s ? «7L7 XSt SSL * * * * * * * --
Uron^ url a. M., den 5. November 1918

Tgb.'Nr. jSS !' 1' " . . SR.

Limburg, den 6. November 1918.

K. W. Nr. 571? * ° Wf*io,W Ut

Mtiman  betreffend Krieg-̂ j^ ^ ^ T^
. . (Schluß.)

lungen an dstEA ^ g der Anwärter sind folgende Zah-
amr zu leisten: ^ arnisonkasse^ onöerburg, Postscheck-

-b er . 0 ft* Die Annahme von gewöhnlichen

Jßr
>« °2"'

™%e?l £!u) eh

b-trages für die ten dZ Mö77 '^ Privatzulage-
Tieser Betrag iit sJ nZ „ .7 na7 Zusammen Mk. 340

erfolgten Einstellung -inzusenden̂ " ^ " «ner Mitteilung der
" -um 4. Monat

mit je Mk. 120 an die EarnännkZi ' beiW- 1 . Oktober
amt  emzuzahlen .züsammm 600 K ^ ^ °^ urg. Postscheck-er- ” ' ~ UUU aJCt.

Dauer der Bê uftausbildüm,^ 7 '" >? ' Monat , d. h. für die
und Beschaffung von Lehrmüteln êrkÄ ^ L 7 ' Verpflegung
zusammen 200 Mk. ^rmiileln erforderlich im Betrag. . »u. j r — —*“*ae von

•w $ ‘£ "&  Ln ?,onL LL ? "-biidung-m-n- i-e>nzuzahlen. ni,onra„e Sonderburg, Postscheckamt

°̂uiê ? i8 .̂ M7nats"nach'" Ar Einll n°""' ?' ^ im  Der-unh höt s rt. c» -ev «. ™ oet f&tnftellung hnb  400 M?HmflicJjer Ceii
2<5 bwüm 1ö

7nb  bei der Beförderung Am Leuinan!^? -'-9 ^ 400 Mk.
d- h. nach beendetem 21 beim 24 m ber  Reserve,
Jmb  SCO Mk. für ffir, 24' Monat der Ausbildung

TerMt » r « le « dn -.

f2s *'sJSsSfig  SSi1r
S Ä" 9 -in « Zwangsinnüng"ür das M̂ tzae-

Handwerk, lauft am 15. November 1916 ab 99

sind 300 " Mk. für Ergänmna ' b?r Ausbildung
-te beiden letztgenannten -Ausrüstung erforderlich
rühung als Vizeste! ! Iran? 7 9' ma Se ^ng der £
Reserve sind nur Leutnant zur See h».
Kleiderkasse zu leisten ^ fonberer Aufforderung herffieh ii ftrn: rr. . ^ ~ ^ ■*'

D>t>st nachstehend» Kleinhandelspreise festgesetzt:
Weißkraut ' u « f».
Rotkohl 16 Pfg.
Wirsingkohl lg Pfg.
rote Speisemvhrenund Ongltch« Karotten 15 Pfg.
gelbe Speisemöhren n Pfg.
kleine rote Karotten 20 Pfa^
Zwiebeln S2  Pfg'

Die KommunalverbSnde wnnen fl»r ihr» Gebiete Groh.
Handelspreisefestsetzen, die in einem entsprechenden Lierhült-
nis zu den Kleinhandelspreisen stehen müssen,
gesetztDeete  werden folgend« Handelchochstpretse fest.

Groß,h..Preis Äleinh.-Preis
rote Beet« M . 11,50 M. 16,—

n-n, Dorstehende Preise gelten für marktfähige Ware erster
Kraft CIC treten btei ^age nach ihrer Veröffentlichung in
m. t Zugleich weisen wtr darauf hin, baß für die übrigen Ge-
mu>e>orten, die zurzeit geerntet werden, gemäß den früheren
Verordnungen di« nachbezrichlneten Preise gelten:

I. Gruppe IL Gr»vpe
Erzeuger- Großh . Klemh. Grohh. Kiemb.

preis preis preis preis preis
—.15
—.25
—.30

Gemüsestrle:
Rhabarber
Spinat (ungewass.)
Erbsen
Bohnen:

»1 Stangenbohnen
b) Rufchbohneii
o) Wache- u. P -rlbohnen
ä) Sau -lPuff. ' bohnen

Mairuben ohne Kraut
Kohlrabi
r-' angold (Rbmischkohl)
Tomaten

—.18
-.8l

-LS —.17 —LZ
.41 - .2Ä - LS

—.38 —.46 - .36
- .40
— . 40
— 50
—.15
—04
—.20
- -.15
—.25

—.50
—.50
- .60

— 20
—07

-26

-.46 —.56
-.46 —.56

—.20 —.26
- .32

.60
60
.70 —.56 —.66

—.20 — 26
—.07
—.25
- .20

—.26
—.10
—.34

-.38 —.30

—. 10
.30
26
35

vebrrschreitungen vorstehender HSchstpreise werden »ach
dem Reichsgesetz vom 4. August 1914 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R. S . Bl . E.
516) mit Gefängnis bi« »u einem Jahr «, oder mit G»ld°'
straf« bi» p» 10 000 M . bestraft.

Wiesbaden, den 13. September 1918.
uni  Obst Me d«
f3te «fctWn.

0emb7reri9? 8rm3nl Urr Dom 2‘ N°-trefipnh 2352 .~ -Kreisblatt Nr. 258 — be-
1918 Ä) D-ehverstcherungsvereme, läuft am 15. November

obst vom ?9ie  H « bstgemüse und Herbst,noic-r . ? V..-Huil 1916 fReichsanzeiger 176 vom 29 Ii

« --LLng ^ d--i I « - nach i»,„
Berlin,  den 28. September 1913.

RefchÄstek.« für Gemüse und Obft.
. .. « ^ ^ Der Vorsitzende: v. Tilln
N. G. O. 2119. X 18. 150. 9

tragen ^ Löhnung: ' ^ Eebührnisse der K. R. O. A. be

60 Mark an Bord^ 51̂ Mk ° an Lan^ " '" °^ o>en manatlich

5? Mk.^an Laüdl ^ monatl^ 66  Mk . an Lord

nungsgeldzusch? ß̂ 36ch6°"" 75  Mk .. Woh-
200 Mk.. Kriegszu age ' fü? den 7? 9" Du- rüstungsgeL

r>eM ^ .? - ,^-n Tas 'an Vkso ^
monatlich 125 ^Mk ^ Wobnun»"°" r̂ betragen : Gehalt
Mark. Kriegszulage Wr d̂en monatlich 36,66-Z
Zulage für L ? Tag an Land fV ^ 3 * * £

einer technffchln"Hochfchû " ereckt' ^ Zinn  3um  Studium
d-e Reife- oder N°7reAprllfuno . L ^ 7v \ 6t}eu?  Lehranstalt
rm Verlage von Sieqfried ^~ bern’ werden auf dienn Verlage von *nben «fK
straße 68/71, erschienenen ÄJ ' S ?bn’ Berlin, Kocb-
b« höheren äriarinê nr.h^ ntl ^ ll.f' 1 J“ r.„bie  Ergänzung

Die vorstehende Bekanntmachung der Reffbsitelle tnr
Eemuse und Obst wird zur Kenntnis gebracht D>emaemLb
werden in unserer Verordnung vom 31. Juli 1913 im 8 1
Absatz a. noch ausgenommen die Worte Kohlrüben
Tu6en, Wrucken, Erdkohlraben, Unterkohl'raben)". ^

Frankfurt a. M./Wiesbaden, den 1. November 1918
Der Vorsitzende.

r o e g e , Geheimer Regierungsrat.

$  Wer « ' | f f«. bi, * '9“ ÄZzf- Stfr  ÄSP- °°»SECÄ
bestandener Diplomorübin»! ^"ch beendetem Studium
Reserocoffiizer ihre Eichtettun̂ als^ Mal ' * F ^ ähigung zum
tragen. Bewerber, die dieses9p^ nr-̂ - ' "-°Dauführer bean-
mäßigsten schon während dir Me .reichen am zweck-
entjprechendes Gesueb auf dem Dilln" 9 Drenftzeit ein

laubn-s erteilt werden kann̂ oam,t chnen die Er.

vebanntmach««,,
»«treff-nd. die Außerkurssetzungder F«kfmch^van,igps»nn« -

stülle aus Nickel,
vom 1. vu ^ lst 1918.

Oer vmidesrat hat auf Grund de» § 14 Ne. 1 des
—-l"Wffetzes vom 1. Z»ni 1909 fVkeichs-Gesetzbl. S 807)
«nb de» § 3 be» Gesetzes « »er bl» Crn« cht>a»na des G»u->

wirtschaftlichm SSsknaym«, usto. vpm 4. « uguL
19l̂ (Reichs-Gesetzbk. <A 387^ folQmb$ Berordmmg er-

§ 1- Cie FvnftmdzwarqigpfeimigsM». qm  Nickel find
«lnMzieh«n. Sie gelten vom 1. Oktober 1918 a6 licht m«ta

gesetzliches Zahlungsmittel . Aon diesem Zeitpunkt ab
Yi außer den mit der Ginldsung beaustrayte« Kaslrn r»i»mmrd
veepfluhtet, diese Münzen in Zahlung -u nehmeu.
, § 2- &*> z»m 4. Januar 1919 werden Fünfundzwauzia.

BfmmflJ« * OM Nickel frei den Reich», und Lande-kassenD
Wre« gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung g«nomn» n, ad
o»ch gegen Reechsbanknoten, « eichskassen̂ ede oder D« .
l^ sschienscheine und bei vetrchg« , « ,t « einer Wart gegen
kmrgeld umvetaufcht.

« J *" ««*» zum Umtausch
*̂ .2) .^ndet auf durchlöcherte und ander« »i» buech den ge.

<S«vW « vervinv««te s. wie «uf ver.
Mlschte»» nzstbcle dstu « mvncku« - .

«erstn . d»n I . Aqgutz ig^S.
Dur Vmch-Lmgjoc.

zum

i . k 7-^ Hrrreu Bürgermeister des Kreises ersuche ick um
lotorhge ortsübliche Bekanntmachung.

Limburg, den 6. November 1913t.,
D- , » « « « b- i*

Verordnung über Kartoffel«.
Vom 30. Oktober 1918.

• Auf Grund der Verordnung über die Kartoffelverlni-.
bestimm 18' 3UU 19/ 8 lReichs-Gesetzbl. S . 738) wird

Artikel 1.

l9lÄ bü; ^ vordnung über Kartoffeln vom 2. September
2 ? (Reichs-Gesehbl. ^ e,te 1095) werden folgende AewGerungen vorgenommen: - n

vek«uutsu:chÄii«.

jn“KÄ n9idff^S* t,y, nb ei"9" i«" i:
l
SuflX t ir'nfabrif 3-  Schra'nkel.

Quittungen̂üfwr hiiS ^ »n - »f»e„en erteilten
Ä '“ m‘ b" Sehtng'cheine' od'e.

4. Zm 8 4 Abf. 1 Satz 1 weiden an "Stelle der Worte

^LLL - ' LNk » 'LL
LiL . a"n̂ W ^ 1913/19  Durch.

2‘^ n / § 7 Abs - l Satz 1 werden Ün Stellt  der Worte
72 79 3oIl (3t4 3ennmeUzr die Worte „ 1 Zoll(2,72 Zentimeter)" gesetzt. < °

. ^ Artikel  2 . t.

straff kfe  Derordnung tritt mit dem 4. November 1916 m
Berlin, den 30. Oktober 1918.

Staatssekretär des Kriegsernährungsamtr.
von Waldow.

Tie %i ™ eläfj -» -- «-l-r».
Sarsrtaas , die Ouittunlt, » 7^^ " ^ Sllwvchentlich, und zwar
fertigung der Schlagscheine voZesen ^ ^ ^ W

-2 S £ HSrfi b" M9 ‘"

-tmburg , den 5. November 1918.
- - - EW Qtebeat,

Warnung für bk Selbstversorger.
„ . 3Ser bLm, Schleichhändler und dem Hamsterer .Getreide
7.̂ . .Z °Aoffe n aus seiner Ernte verbotswidrig verkauft,
schädigt die A lgemencheit und sich selbst! Wirb unserem
Kreise em Teil unserer .Vorräte durch Schleichhändler und
Hamsterer genommen, so können .wir die Mengen, die Mi
für unser Volk und für die Front abliefern müssen, nur auf-
brmgen wenn wir die Rc tion der Selbstversorger herabsetzcn!
Zeder Landwirt weiß, was das für seine Wirtschaft bedeutet.
Zeder Landwirt und jede Lastdsrau möge sich also jagen:

Es letzt der Schleichhändler und der Hamsterer zum
Schaden der Allgemeinheit davonträgt , mpßt du später selbst
geben Angehörigen aus deinen Vorräten nochmals her-

Mit Rücksicht darauf, daß der Schleichhandel eknen derart
großen Umfang angenommen hat, daß sich ein Teil der Bo-
vollerun9 ^ mehr als reichlich mit Lebensmitteln versorgt,
wodurch ihre Mitmenschen Not leiden müssen, warne ich
hiermit die Landwirte Aisdrücklich, für die Folge Lebens-
mittel «m Wege des SckAeichhandels zu verabfolgen, da an-
berill l!r^ bm strengsten Zwangsmaßnahmen und außerdem
gerichtlick« Besttafung zu gewärtigen sind. Zch hoffe das,
auch unsere Landwirte den Ernst der Zeit erkennen und ihre
landwirtschaftlichenErzeugnisse wieder jm vollen Umfänge
nach Deckung des ejgenen Bedarfs zur Ablieferung vringen.
damit eine gleichmäßige und gerechte Verteilung unter die
Bevölkerung erfolgen kann.

Limburg, den 22. Oktober 1919.
„ Der Vorsitzende de» KreisaussÄnsst!».
Z. Vc: o. Bord », Üteg.-Assegor, La,dratLamtsoerwott««.

J»H v*l Kriegsausschuß für Oele und Fette in Berlin teilt
^nen j ! E Dockern in,den Fällen, mven.1, in oen hallen m

Si^ rT btUdl t ä7T Ĵ wilb>  bic  bestimmte Zusage
*«b iri!n* £ °on Bucheckernöl gemacht werden kaum E»

GeoÄi -̂ ^ t' . daß die Lieferung des Bucheckernöles
| 02 „n|^ Zur Lieferung von Speiseöl, die sofort vor
strn̂ / "̂ ." r̂dcn konnte,erst nach Verarbeitung der Buch-

staitfmden kann. Um Schwierigkeiten bei der Ver-

iinde! i» -Te»iii» ,a- , dej ^ « ,n̂ b „ ""* n'L? S? 3
Dienstversammlung der Flei'ickchesckon-T n h  ^ tiTI.bur9 «ine
Fleischbeschau-.- » erden l Die Herren
lung zu erscheinen. ^ ^ ’ Zuhlig zu der Verfamm-

Limburg, d«n 6. November 19M
_ _ Kgl. Krckstierarzt.

fSetoaBtmaQMQ.

RegierungsbezirkWiesbaden. v bjm
3n Abänderung unserer Bekanntmachuno von. so m w

u» rben mit Genehmigung der Ketfsffcll , Vofaä * 5

D«« Serrrn Btirgeriueisfer ersuche ich, vorstehende War-
nung wiedecholt ortsüblich bekannt machen zu lassen und auch

.sonst geeigneter Weise zur Kenntnis der Landwirte Z
bringen. Ferner ersuche ich mit allen Mitteln daraus hin-
zuanrlen, daß der verwerfliche Schleichhandek'nun endlich
auMrt unb d;e Not der -Bevölkerung kn diesen sibicksals-
schchwercn Stunden nicht noch länger durch schändlich« For-
°" ung von Wucberpreisen aurgenutzt wird. Dir Landwirt«
sind stünhig daraufhin zu kontrollieren, daß fl. ihrer Abgabe-
Pflicht iiy Verhältnis zu den Ernteerttägen voll und aanr
Nachkommen. /. * *

'Daß und wann die Warnung den Landwirten zum erste»,
mal Mr Kenntnis gebracht worden ist. wollen Sie mir spä¬
testens bis zum 28. d. Mts . mittellen. ^

Limburg, den 22. Oktober 1913.
l Du A »rsitz« ,d« des ÄreimrvofMistrs.

tLchdch de» amMchen TeSrZ



Merkblatt.

Wief| irt «s» tlektnsche ItitW
(tü hml

ssrrr - *“ “ »
S. hwi . gertoeht . r, » naere S. hwägeri * und Tote

Ftau Elisabeths Schöneberger
geb. Schwenk

naci ^ - -w . , eh « „ . Ltid « i im M - A . , . r « . 26 T** - . » « d. m H e„n
«ntschlafen ist.

Unter , den 10 . NoTamber 1918.

Hermann Schöneberger u. Kinder,
Karl Schwenk Wwe ., Mutter . ^

Die Beerdigung findet Miü . och , den 13 . NoT . mber , nachmittags 2%  Uhr statt.

FA, btt »ttlen Beweist herzlicher Teilnahme
bei »e, Krankheit und der Beerdigung meines
geliebten Manne «, unseres trensar,enden unver-
gthlichen BaterS

KekksrnimachAN
^ rPwmnfttlltllftlV hdbCfl ICthCS Ulfctl

Keinrich Wolf
sagen ans diesem Wege innigen Dank

I » tief», Trauer:

|ro* Gs-Srll,?Ws 0 - S^ '*b
ni  Mer.

St ««de « , den 10 . N °a,mber 18 . 8

Bekannt « ackanK * » nnd Anzeigen
»e ^ Stabt Li « bnrg.

Tron ständiger Ermahnung» hade» leider « -ist

, .ch. L . . !. , « ! £tSrit* . Kammern - «plündert. 8s wird daher daraus h 9

wiesen, daß sämtliche Gesetze und P °l,zei°rr°rd»UK̂ us °'a- tfi-
«icht anSdräeklich außer Kraft gesetzt« « »" sind '

Dir Autübuug der Pol -r-izewalt erfolgt durch stsLt chi.

Organe . ^ ben» sa«s v^ stärkt durch m lttäris» . » «*«• * ««
Sämtlichen Verordnungen det̂ Polizeiorgane ist «n. c mg

Falg » zu leisien.
ES wird hiermit serordnet: _

1. Allo Personen unter l7J . hr» bmf« « t. 8 WJ»
atz« , » » W* S Uh * m - rgen » dte & rt &t *'d}t
batreten bk»  sich nicht >» Ntrtschaflea aushslten.

Diejenigen Jugendlichen, die »uS B -rmSzrünten
die StraZen betr-tcu mstffeu »der fremd st»d. haben
sich zu lkgirimkere» .

2 Di - Benutzung von OrchestriouS in Wirtschafte» >st
de» Ernst der Zeit durchaus nicht « itsprechind. Sie
„rrd bi« auf weiteres verboten

Li « b« rg , den 12 . November 1918 . 4 (2b3
Fgr dm S - id. ten' at : Dr . M ar o u . L o ock XVIII /27.
° Für den Arbeite,rat : Gche » » r.

...L 7K7L ssvar r«

tick, brachte man da» Nachstehende.
A . Kraftbetrieb.

1 Man vermeide jeden längeren Leerlauf von Motoren.
I'  der Motor in Betrieb ist, so benutze man thn mög.

E voll, rXn mau die zu erledigende» Arbeiten nnsam-

Man E siê Arbeitsmaschinenund Vorgelege n ĉht unnötist
b r « it aufen - gegebenenfalls setze man ntcht g-brauchtt
Arbeitsmaschinen̂ Bargelege Transmissionen usw durch

Cellae gekreuzte R . men. lang- W-lleustrange. Trans-

t smskts
wende man nur in zwingenden Fallen . .

ss »ä  sry *»£ — u
Lastenauszüge sollen nur fnr Lasten «der 30 leg »-nutz,

Ir0n, ‘"

oder schwächlichen Personen benutzt werden.8 . Beleuchtung.
Man schalte Lampen, die nicht mehr benötigt werden^

9 Man bmütze nur die unbedingt Notwendigen̂ Lampen.

«1! 7 '»"» - °»- - o - °mpm sch-. - i - » -» - md-ft-»-

, & 3Ä %TjrS>  tAÄ
Kerz-nftärk-n. vielmehr z B . statt 50 Kerzen um

L „ 7 'n.k LV .7, . m, °ü .

-zSrJSStSS ^ ^ ^

, . CJ StfÄ t. »uchft

, S ’ Sca ” ' « m»<nbun9 ° °» N .M, - . -» I°n» m- n «i°

btt geringerem Verbrauch an ^ ck . Gehänge so-

' rrrs Nr « -rr - *  —
9 SifbÄ die bei natürlichem Licht gemacht werden können,

verrichte mau nicht bei künstlicher Beleuchtung.v . Straßenbahn «» - „
M »» i:.nutze Skrabenbatzuen litt uniiM,

werden muffen wichtig.
. 0 . Allgemeine - .

Man lese in bestimmten Zeiträumen (ie nach H h
m. me»ch, * * * * * • *» - » »> ,tU " '

Städtische « riegäsknorge.
D -ejcwg'N städtischen Kriegerfamilieu, welche ^ -dars

°u iüe 8W.

?r»ft- 7 »« !de>ü ®>H‘ » echeini»»» >•* a,, 'r*nl™; JJJ

bezahl«, ist, muß dabei vor, -legt wers» .
Limburg, bau 11 . RavamSar 1918.

De»

H.rtMkÄsiü » ZssiÄsLs
_ » 1 i . _ A kOQ

Zähler ad.
Der ReichSkommiffsr
für »ie Kohienverteiluu-

Abteiluni , Eleltrizttät >.

jür Oksiriere . Militärbeamte und Mannscha *<̂
Untren — Pe *«»

w » »» erdicht « Bekl # ida ®g>

Wi)h. Lehimrd senior , lomiarlt

StoBS Sn si>»i«tt,iSilttk» \i  p8hts (i»W.
»raitau de» 15 «tzavemb.r d. I - .. nachmMag» 4 Uhr,

findet ' m ^ kadtverordn. ten-Sitzung mit nachst.h-ode- T -grS-
vidnur.g statt, wozu ergedevst -wlad -t

-Ü LLSLL ' . » . . ft., » :
Flügel

Wichtig für

Hinterbiishene von

Heoresangrhörigen.

Von einer armm Frmi nn
Gewbett -a , (2 Zweim̂ k-
fcheme! ve *lo »e« . 6-263

Finder wallen de-! Bet -c,
gü«. in b, Drucke ei d. Kl ab.cb.

LagrSordnuug:
i Wahl eine» Betgeardneten anstelle des seitherigenB -'gkvrd-

ÄÄ «IV »— .9,6.
3 . Verlegung van Märkten '« Jahre 19^0.

t  WßnardeütUche ? Se.ira'g zum Zwe gverein vom Roten Kreuz.
6 . Ausnahme eiuer Snlcih«.
7 . AaSga -e von weiterem Nots -ld

g» .Sn 8m«« «mW« Bn *»*»«
ta (MMM M»
Mm* *. «MM S- tttnlr*«.«wi « -»

5Srsovstrh flk «Ueg5hl-t. rdü«b«iu
» Kr, Itaborg

m l Caifon , Äas u Zu » vö-,
Vtezerstkaßr zu Vermtste ««.

Nähere» bei li263
Pet. Jos. Hammerächlag.

Ce$t die SM11 che«
BeKanntmachunflen!

g « kann nicht oft xenn, daraut hin- ewtesen
«ordeu daß heule jebcr die Pflicht hat. dte amt-

- - ÄS,Sferwwert sei daran, daß selbst da« Reich«,
Bestätig« , ° »n Urteil« «kM  ^

diese Pflicht »ar »Sem sur Geschäfts-
i e e , - dest.ht sie haben sich „ f dem Lauf -nd«
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